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Einleitung

Lehrer sein – Spirituelle Lösungen? Wenn ich Schüler in der 
neunten Klasse direkt nach ihrer Gebetspraxis frage, dann be-
komme ich kritische Einwände und ablehnende Äußerungen zu 
hören. Lasse ich sie jedoch anonym die Fragen beantworten: Wie 
bist du in deiner Kindheit in Kontakt zum Beten gekommen? 
Welche Bedeutung hat heute das Beten für dich? Dann bekomme 
ich viele sehr spannende Überlegungen von meinen Schülern 
geliefert. Das aufschlussreiche Ergebnis: Es gibt so gut wie nie-
manden, der über das häusliche und kirchliche Umfeld nicht in 
Kontakt zum Beten gekommen ist. Und noch aufschlussreicher: 
Fast jeder betet sehr persönlich im Stillen. 

Mich würde interessieren, zu welchem Ergebnis ich komme, 
wenn ich meine Kollegen in der Schule befragen würde. Ich bin 
mir sicher, das Resultat wäre ähnlich: Fast alle beten auf irgend-
eine Weise, kaum jemand spricht darüber. Wir halten eine unse-
rer wichtigsten Ressourcen in unserem schulischen Alltag ver-
borgen. Wir halten sie für eine rein private Angelegenheit ohne 
Beziehung zu unserer öffentlichen, beruflichen Praxis.

Spirituelle Lösungen für unseren Alltag? Eine kurze Aussage 
von meinem theologischen Lehrer Eilert Herms fällt mir immer 
wieder ein: »Christen schämen sich nicht!« 

Scham ist in Fragen beruflicher Praxis kein guter Ratgeber, 
deshalb möchte ich die – neben der fachlichen Kompetenz – 
wichtigste Ressource, um den schulischen Alltag zu bestehen, in 
den Mittelpunkt eines Buches stellen: Lehrerspiritualität!

Lehrersein? Das Buch möchte ein Begleitbuch für Lehrerin-
nen und Lehrer sein, die zwar hohe fachliche Fähigkeiten haben 
und auch wissen, wie man den beruflichen Alltag mit den Schü-
lern pädagogisch gut bewältigt, die sich aber dennoch manchmal 
fragen, ob ihnen in ihrer Praxis nicht etwas fehlt. Sie merken, 
dass ihre Professionalität nicht alles ist, was sie brauchen. Sie 
möchten einmal auch etwas bekommen. Aber was? 
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einen Entwurf von ihm«, sagte Herr K., »und sorge, dass er ihm 

ähnlich wird.« »Wer? Der Entwurf?« »Nein«, sagte Herr K., 

»der Mensch.«

Dann doch lieber an die Wirklichkeit herangehen wie John 

Berger, der schreibt: »... würden alle Männer ihre Frauen malen, 

gäbe es mehr schöne Frauen. Das ist sicher.«29 Dann gilt sicher 

auch der Satz: Würden alle Lehrer ihre Schüler malen, gäbe es 

mehr gute Schüler. Das ist sicher. 

3. Bildung durch Orientierung 

Wegzehrung: Wie die Kinder sein! 

Kürzlich sah ich einen Vater, der einen kleinen Säugling auf dem 

Arm durch eine Geschäftsstraße der Stadt trug. Das Kind ließ 

sich mit weit offenen Augen und im Takt des Trittes wackeln-

dem Kopf tragen. Ich werde von solchen flüchtigen Begegnun-

gen manchmal sehr eingenommen und werfe diesem Vater und 

seinem Kind im Herzen einen Segensgruß hinterher.

Mir wurde in diesem Augenblick Jesu Zeichenhandlung und 

Wort als Antwort auf die Jüngerfrage »Wer ist doch der Größte 

im Himmelreich?« klar. »Jesus rief ein Kind zu sich und stellte 

das mitten unter sie und sprach: »Wahrlich ich sage euch: Es sei 

denn, dass ihr euch umkehret und werdet wie die Kinder, so 

werdet ihr nicht ins Himmelreich kommen.« (Mt 18,1–3) 

Das auf dem Arm des Vaters wackelnde Kind vor dem inne-

ren Auge wurde mir klar, dass das Kind-Werden weder eine 

moralische Forderung Jesu ist noch eine Frage der richtigen Er-

kenntnis. Die moralische Deutung des Jesus-Wortes setzt meist 

bei der Unschuld der Kinder an. Die Unschuld der Kinder wird 

dann gerne gegen die alte Erbsündenlehre ins Feld geführt. Hat 

denn ein neugeborenes Baby schon Schuld auf sich geladen? 

Nein, möchte man sagen. Vermutlich werden jedoch alle Men-

schen, die mit Kindern Umgang haben, von der natürlichen 

Unschuld der Kinder recht wenig überzeugt sein. Eltern und 

Erzieher kommen wohl kaum umhin, die Lust der Kinder daran, 

29  John Berger, Die Spiele, Leipzig 1991, 125. 
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